Fehlstart in die neue Liga – Konfusion im zweiten Durchgang
TSV Klein-Umstadt – 1. Mannschaft 5:0 (1:0)
Vom Ergebnis her war das ein ähnliches Debakel, wie wir es vor einem Jahr zum Saisonauftakt bei der 1:4-Niederlage in Harreshausen erlebt hatten. Doch stand damals auf der anderen Seite der hohe Favorit auf die Meisterschaft, was sich am Ende auch so bestätigte. Diesmal aber traten wir beim TSV Klein-Umstadt an, der in der vergangenen Saison gerade noch so den Klassenerhalt geschafft hatte. Den Gastgebern genügte eine allenfalls durchschnittliche Leistung, um unser Team deutlich geschlagen nach Hause zu schicken.
Die Begegnung stand von Anfang an unter einem unglücklichen Stern für uns. Zu den ohnehin schon feststehenden Ausfällen gesellte sich auch noch Philiip Krasnopolski hinzu, der beim Aufwärmen umknickte und wahrscheinlich vorerst nicht mehr wird auflaufen können. Damit wurde unsere zuletzt stets sehr sichere Innenverteidigung gesprengt, worunter insbesondere der Spielaufbau von hinten heraus erheblich beeinträchtigt wurde.
Dennoch hätten wir bereits in der 8. Minute in Führung gehen müssen, doch statt einfach auf den nach einem Freistoß von Nico Kovacs vom Torwart abgeprallten Ball zu laufen, um ihn so irgendwie über die Linie zu drücken, versuchte es Henrik Ruißinger mit der Innenseite des Fußes und schoss aus drei Metern über das Tor. Die Partie auf dem sehr kurzen Ausweichplatz blieb danach weitgehend ausgeglichen, wobei der TSV leichte Feldvorteile hatte, wir aber mehr und bessere Torchancen. Doch wie schon in den Testspielen zeigte sich erneut, dass wir in derzeitiger Besetzung keinen Spieler dabeihaben, der sich bietende Gelegenheiten konsequent zu nutzen weiß oder auch einfach einmal aufs Geratewohl abschließt.
Unsere Verletzungsmisere setzte sich fort, als Luka Kozul, selbst von Beginn an bereits eingesprungen für Philiipp Krasnopolski, nach einer halben Stunde passen und durch Neuzugang Sezer Aydin ersetzt werden musste. Das 1:0 zur Pause war für die Gastgeber überaus glücklich, zumal der Führungstreffer zufällig zustande kam, denn der Ball wurde abgefälscht. Spielertrainer Dennis Bauer hatte einfach einmal beherzt in Richtung Tor geschossen.
Schon in der 47. Minute erhöhte der TSV auf 2:0 und nutzte dabei erstmals eine Konfusion in unserer Abwehr, die für den weiteren Verlauf des Spiels nichts Gutes ahnen ließ. Die zuvor bereits zu beobachtende Verunsicherung griff immer weiter um sich, nach vorne lief so gut wie nichts mehr zusammen, und auch die Abwehr leistete sich immer mehr Aussetzer. Wenigstens schien die Offensive dadurch belebt zu werden, dass Henrik Ruißinger nach vorne beordert wurde, wo er sich spürbar wohler fühlte als zuvor in der Innverteidigung.
Mit dem 3:0 war schon nach einer knappen Stunde alles gelaufen, denn angesichts der Harmlosigkeit in unserem Angriff war kaum noch auf eine Wende zu hoffen. Im Heimspiel am kommenden Sonntag, gegen den am ersten Spieltag spielfreien SV Kleestadt, Tabellendritter der vergangenen Saison, wird sich unser Team rundum steigern müssen, um vielleicht die ersten Punkte einzufahren. 
[bookmark: _GoBack]Torfolge: 1:0 (36. Minute) Dennis Bauer schoss aus zwanzig Metern von halblinks einfach einmal drauf, traf einen unserer Abwehrspieler von dem der Ball unhaltbar ins Netz abgefälscht wurde; 2:0 (47.) Yanko Yankov wurde mitten vor unserem Tor kurz hinter der Strafraumgrenze freistehend angespielt und vollendete sofort flach ins Eck; 3:0 (56.) Dennis Bauer wurde 25 Meter vor dem Tor nicht angegriffen und zog ab, der Ball schlug flach neben dem Pfosten ein; 4:0 (78.) Karsten Linne schloss einen Spielzug freistehend ab, bei dem unsere Defensive höchstens interessiert zuschaute; 5:0 (90. + 2) Oskar Flake unterlief bei einem Rettungsversuch ein Eigentor. 
Schiedsrichter: Holger Winkler hatte mit dem Spiel keinerlei Probleme.
In Klein-Umstadt spielten: Florian Ritter, Jan Enders, Steffen Enders, Henrik Ruißinger (ab 83. Minute Nicklas Haupt), Sebastian Memminger, Nico Kovacs, Neel Dede, Oskar Flake, Ruben Kurz, Edwin Helfenbein, Luka Kozul (ab 30. Minute Sezer Aydin).
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